
 

Ergebnisse auswerten Freizeitenevaluation NRW 2022 
Liebe Freizeitleiterin, lieber Freizeitleiter, 
liebe Freizeitteams, 

eure Papierfragebögen wurden nun in i-EVAL-Freizeiten eingegeben und die Ergebnisse bzw. die Auswertung 
warten auf euch. 
Logge dich bitte in euren Account ein und schließe die Befragung ab. Das machst du sowohl bei den 
Mitarbeitenden als auch den Teilnehmenden. Nur wenn du beide Befragungen schließt, steht dir nachher auch 
der Ziel-Ergebnis-Vergleich (Ziele der Mitarbeitenden werden den Aussagen der Teilnehmenden gegenüber 
gestellt) zur Verfügung. 

 
Nachdem du die Befragungen geschlossen hast, wirst du gebeten die Daten zu deiner Freizeit zu 
vervollständigen. 

 

 

Jetzt kannst du dir die Ergebnisse mit deinem Team ansehen, auswerten und Erkenntnisse für die kommende 
Freizeit gewinnen! 

 



Du siehst auf der Website in der folgenden Liste alle Fragen deines Fragebogens untereinander aufgeführt. 
Durch Klicken auf die gewünschte Frage kannst du dir die Antworten grafisch aufbereitet ansehen, inkl. 
grundlegender statistischer Kennzahlen wie Mittelwerte (M), Standardabweichung (SD) und gültige Fälle „N“. 
Wenn du mit der Maus über die einzelnen Balken des Diagramms gehst, bekommst du im Kontextmenü die 
genauen Prozentwerte angegeben. 

Wenn du auf der Seite ganz nach unten scrollst, siehst du die von dir eingegebenen Rahmendaten zu deiner 
Freizeit. 

Im Dokument "Kompaktauswertung" findest du die Ergebnisse zusammengefasst auf wenigen Seiten. Dies 
dürfte für die meisten Zwecke die gängigste Auswertung sein. 

Über den Button "PDF aus dieser Seite erstellen" kannst du eine detaillierte Auswertung mit allen Grafiken zu 
jedem einzelnen Item in ein "PDF" überführen. 

Die Rohdaten können als Excel-Datei heruntergeladen und anschließend beispielsweise in professionelle 
Statistikprogramme wie SPSS eingelesen werden. 

Das Evaluationsverfahren dient grundsätzlich dazu, zu überprüfen, ob die von den Mitarbeitenden selbst 
gesteckten Ziele erreicht wurden. Dies ermöglicht die Datei „Ziele-Ergebnis-Vergleich (Excel)“, die auf der 
Ergebnisseite ganz rechts oben heruntergeladen werden kann. 

Die Excel-Tabelle stellt die Ziele der Mitarbeitenden (von 1="ganz unwichtig" bis 7="sehr wichtig" bzw. von 
1="trifft gar nicht zu" bis 7="trifft voll zu") und die Aussagen der Teilnehmenden (von 1="trifft gar nicht zu" bis 
7="trifft voll zu") einander gegenüber. Dargestellt ist jeweils der Anteil der positiven Antworten - also der 
Antworten, die auf der Skala von 1 bis 7 auf den Wert 5 oder größer entfallen. Der prozentual angegebene Anteil 
der Befragten findet das jeweilige Ziel also (sehr) wichtig bzw. stimmen der Aussage (voll) zu. Bei 
Kinderfreizeiten entsprechend der Skalen von 1="ganz unwichtig" bis 5="sehr wichtig" bzw. von 1="trifft gar nicht 
zu" bis 5="trifft voll zu". 

Die Items sind nach inhaltlichen Bereichen sortiert und mit einer Überschrift versehen. Dabei bedeutet die 
Reihenfolge keine thematische Priorisierung. Häufig beziehen sich die Mitarbeitenden-Ziele und die 
Teilnehmenden-Aussagen direkt aufeinander, dann stehen sie jeweils untereinander in der Tabelle. In den 
Fragebögen werden die Items dagegen thematisch durchmischt dargeboten. Hinweis: Um diese Datei erzeugen 
zu können, müssen beide Befragungen (Mitarbeitende und Teilnehmende) geschlossen sein! 

Ergebnisse 
Wir hoffen, dass die Ergebnisse für dich und dein Freizeitteam aufschlussreich sind. Nutzt die Rückmeldungen 
für die Planung der kommenden Freizeit und diskutiert sie intensiv im Team. 

Die Kompaktauswertung eignet sich hervorragend für die Darstellung eurer Arbeit z.B. im Jugendausschuss, im 
Leitungsgremium (Presbyterium, Vorstand etc.) oder auch für die Öffentlichkeitsarbeit. Nutzt die Daten für die 
Qualitätsentwicklung in eurer Organisation und macht in eurer Gemeinde, im Kirchenkreis oder im Verband 
mithilfe der Zahlen, die Freizeitangebote und deren Reichweite und Qualität sichtbar. 

Wir auf Ebene der Landeskirche werden Dank eurer Unterstützung die zusammengetragenen Daten nutzen, um 
den Bereich der Kinder- und Jugenderholung (vgl § 11 SGB VIII) innerhalb der Kinder- und Jugendarbeit politisch 
zu legitimieren und gemäß des Mottos „Ohne Moos nix los …“ auch die finanzielle Ausstattung in kirchlichen, 
kommunalen, Landes- und Bundes-Förderplänen zu sichern und auszubauen. Versprochen! 

Herzlichen Gruß und VIELEN VIELEN DANK, dass du dich bzw. ihr euch an der Evaluation beteiligt hast/habt! 

 


